
ZuständkfcyeQ 
Drum-ists « 

Lieberose. — Es brannte im 
stachbardorfe Lamsfeld auf dem Ge- 
böft des Bauern Welt die mit Stroh- 
dach veriebene Scheune und ein Stall 
nieder. Die Flammen ergriffen die 
Strobdachscheune und einen massiven 
Stall des Kossäten During, desglei- 
chen die über die Straße belegene 
massiv unter Ziegeldach erbaute 
Scheune des Häuslers Jurt. Von der 
in den Gebäuden befindlichen Ernte 
konnte nichts gerettet werden. 

Neu - Rüditz. —- Beitn Ge- 
tteideeinfabren Verunaliictte der bei 
der Wittwe Göttel beschäftigte Arbei- 
ter Meyer. Er stürzte auf dieScheu- 
nentenne herab und zoa sich erhebliche 
Verletumaen zu. 

N a t h e n o w. —- Der Mjäbrige 
Ssislosserlebrtina Karl Debne wurde 
in der Nähe der biefiaen Siation von 
einem Auqe überfahren und in Stücke 
gerissen- 

Provinz Ost-rennen. 
Neuenburg — Auf der Sta- 

tion Hardcnberg wurde von einem 
Gitterzua der Militiiranwärter Ter- 
letzti aus Osterode. der seit einigen 
Wochen im Eisenbahndienst thätig 
war, überfahren und getödtet. 

Pr.Friedland.-—Diefer Ta- 
ae wurde hier der Kaufmann Daniel 
Lewy zur letzten Ruhe bestattet. An 
seinem Leichenbegängniß nahm eine 
große Tranerversammlung aus nah 
und fern theil. Lewn ist ein Opfer 
feines Lieblingsgerichts geworden. 
Als er in Berlin bei feiner Tochter 
zu Besuch war nahm diese zur Berei- 
tung einer Svargelsuppe Büchsenfpar- 
gel. Nach dem Genuß erlranlte- die 
ganze Familie; Herr Lewtz war nicht 
mehr zu retten. 

Pr. Holland. ——Die Gemeinde 
Althof im Kreise Pr. Holland ist der 

gemeint-e Weestenhof einverleibt wor-. 
n. 

pro-ins Yes-rennen. 
Re u te i ch. —- Verungliickt ist bei 

derder Bedienung eines Dreschlastens 
der Schlosserlehrling Witt. Er ge- 
rieth mit den Kleidern in die Welle 
des Dreschtaftens, wurde mehrere 
Male herumgefchleudert und erlitt 
außer Verletzungen am Kopfe einen 
Arm- und einen Schenkelbruch 

Nofenberg. — Auf gräßliche 
Weise tam der III-jährige Schüler 
Oswald Zimmermann, ein Sohn des 
Ahbaubesitzers Z. von hier, ums Le- 
ben. Er wurde von dem Jagdpächter, 
dem Gasthofbesitzer Putall von hier, 
auf Anstand erschaffen. Pulall, ein 
eifriaer Jäger, war mit seinem Sohne 
auf die Rehviriche gegangen. Er hat- ! 
te seinen Standort etwa 200 Meter 
hinter demO immermann schen Gehöft 
in einem Graben gewählt, während 
sein Sohn etwa 200 Meter weiter auf 
einem Hügel stand. Es ist anzuneh-- 
men, daß der Schüler Z» ein sehr auf- » 

gewerlter Knabe, den jungen P. auf- s 
suchen wollte, um ihm, wie er es schon l 

oft gethan, auf Anstand GefellschaftJ 
zu leisten. In der Dunkelheit wurde 
der heranlommende final-w von P. 
für ein Wild gehalten, und auf eine 
Entfernung von 22 Schritt traf ihn 
die volle Ladung in den Kopf. Der 
Knabe sanl zusammen, ohne einen 
Laut von sich zu geben, und muß auf 
der Stelle todt gewesen sein. 

kraft-z III-ers 
P a se w a l t. —- Dersimmerlehh 

ling Kapell aus Liepe fand auf dem 
Kasernenhofe eine Platzpatrone und 
machte sich trog mehrfacher Warnung 
feitens seiner Kameraden daran, sie 
mit einem Hammer zur Entladung zu 
bringen. Der junge Mann mußte nun 

seine Leichtfertigteit schwer büßen; ein 
Theil der zerfpringenden Patrone, die 
er in der linken Hand hielt, drang ihm : 

direlt ins Herz und hatte nach wenigen 
Minuten den Tod zur Folge. ! 

Statt-. —- Der Arbeiter Carl( Quind aus Ritzow wurde auf der 
Schneidemiihle in Nipnow von einem 
zu frith ausgespannten Stamme aml 
Kopfe getroffen. Er erlitt einen Schä- 
delerch und ist der schweren Perlen- 
ung erlegen. 

Stralsund. — Schwer verletzt 
hat sich der Js- jährige Schweizer Au-! 
gust Freiberg in Andershof, so daß an i 

seinem Auflommen gezweifelt wird. s 
I. spielte mit einem Westentaschenress 
volver, legte diesen, in der Meinung,3 
daß er nicht geladen sei, auf sich und 
schoßsich die darin befindliche Kugel in 
den Leib. 

Swinemiindr. —- Nach zwan- 
jigjöhriger Abwesenheit unverhofft aus 
Australien in die Heimath zurückge- 
kehrt, ist in diesen Tagen ein Herr 
Carl Wiedenbohm aus Herringsdors 

ktwiq Vase-. 
N a w i t sch. — Jn Ausübung sei- 

aed Berufs verunglückte in dein neuer- 
bautm Beamten-Wohnbause aus der 
Baumgasse der erst seit einigen Tagen 
beschäftigte Malergehilse Albert So- 
wacti aus Poserh indem er beim Stu- 
benmalen von einer Steigeteitee siel 
und sich dabei den rechten Arm brach 
und den linken nicht unbedeutend be- 
schädigtr. 

Rogowo.———Detbier beider 
Firma Levin beschäftigte Lehrling 
Tombtowsti ist seit einigen Tagen 
spurlos verschwunden. D. hatte nur 

noch eine ganz kurze Zeit bis zur Be- 
endigung seiner Lehrzeii und war ein 
durchaus braver und fleißiger junger 
Mann, dem allgemein bat beste Zeug- 
niß ausgestellt wied- 

S ch u b i n. -— Als die Kinder aus 
der Schule kamen und aus dem Alten 
Markte waren, bog um die Ecke ein 
Fuhrwerk vorn Lande. Die siebenjähri- 
ge Tochter des Arbeiters Lulomski 
konnte nicht mehr ausweichen und ge- 
rieth unter den Wagen. Die Räder 
gingen dem Kinde über den Leib. und 
es trug schwere innerliche Verletzungen 
davon. 

Schwarzenau.—BorKur- 
zem sind in Rehthal den Wirthen Ja- 
cob Boinski und Friedrich Liersch Stall 
und Scheune mit sämmtlichen Ernte- 
vorriithen niedergebrannt. Anscheinend 
liegt Brandstiftung vor. 

pro-ins zchkeflem 
Herka. —- Als der Postschaffner 

Adolf Stowronsli in seinen Dienst 
ging und die Eisenbal)niibergangs- 
stelle am Beamtenhaus der Station 
Horla pafsirte, bemerkte er am Schie- 
nengeleise eine Blutlache und 16 Me- 
ter weiter einen menschlichen Körper 
in zwei Hälften. Eine Laterne lag 
an der Ueberfahrtsftelle. Stowronski 
eilte sofort auf die Station und mel- 
dete den Vorfall. Der dienstthuende 
Beamte begab sich mit anderen Beam- 
ten zur Unglücksstelle, wo sie in dem 
Verungliickten den Eifenbahnarbeiter 
und Hausbesitzer Hermann Rönsch 
aus Horka erkannten. Rönfch hatte 
an der Unglijcksstelle den Schranken- 
dienft zu versehen. 

Lii ben. —- Aus dem Marsche der 
hiesigen Dtagoner nach unserer Stadt 
versuchte der Dragoner Seraphin von 
der 2. Eskadron in einem Teiche bei 
NiedersEllguth ein Bad zu nehmen. 
Mit ihm gingen zwei Kameraden in’s 
Wasser. Plötzlich sahen diese, wie Se- 
raphin in der Tiefe des Teiches ver- 

schwand. Eine Rettung war nicht 
möglich. 

Provinz Zoleirvigshoklleim 
Altona. —- Der Mord an der 

Arbeiterin Wiibbe im Sommer 1901 
wurde allgemein stillschweigend auf 
das Schuldionto des inzwischen hin- 
gerichteten Schlachtergesellen Meilan 
geschoben. Nun wurde der Tischler 
Harbect aus Hamburg als muthmaiii 
licher Mörder dem Gerichtsgesängniß 
zugeführt Harbeck bestreitet entschie- 
den, zu dem Morde in irgend welchen 
Beziehungen zu stehen. Er glaubt, 
daß seine Schwester, die ihn angezeigt, 
an Berfolgungswahnsinn leide. 

Preetz. — Jn der Heilanstalt 
Schellhorner Berg wurde die im Bau 
begriffene neue Van gerichtet. 

pro-its Fuchse-I used Pieris-geh 
GräsenthaL — Seit unge- 

fähr drei Wochen ist der 17ijäbrige 
Porzellanmalerlehrling Robert Schle- 
gel von hier spurlos verschwunden 
Man befürchtet, daß dem jungen 
Manne ein Unglück zugestoßen ist, da 
lein Grund zu der heimlichen Entfer- 
nung vorlag- 

M ii cheln. —- Hier kam vor eini- 
gen Tagen der 14-iiihriae Schüler 
Turhold durch den Leichtsinn eines 
Kameraden zu Tode. Der Mitschiiler 
spielte mit einem alten Terzerol, in 
dessen Lauf noch eine Kugel steckte. 
Die Waffe entlud sich und der neu- 
gierig zuschauende Tut-hold wurde 
von der Kugel mitten ins Herz ge- 
hoffen. 

N a u m b u r g. —- Unter allseiti- 
aer Theilnahme aus den Kreisen der 
Bürgerschaft wie der Garnison und 
der Militärvereine erfolgte in würdi- 
ger Weise die Bestattung Sr. Erm- 
lenz des Generallieutenants v. Hahn. 
Garnisonvsarrer Vastor Block hielt 
die Gedächtnißrede 

Ilnterrvelle"nborn. —- Jn 
Röblitz ist in der Nacht das Anwesen 
des Landwirthes Richard Reichenba- 
cher vollständig niedergebrannt. Ver- 
schiedene Anzeichen deuten daraus hin, 
daß Brandstistung vorliegt. 

Isheiukaud nnd Des-hacken 
Soest. —- Die Eheleute Rathert, 

die wegen Verdachts des Mordes an 

dem Fabritarbeiter Johannes Gerte 
von hier, der vor einiger Zeit todt im 
Soestbach ausgefunden worden ist, sich 
in Dortmund in Untersuchungs-hast 
befinden. haben jetzt ihre That einge- 
standen. 

S ii ch te i n. Durch einen schweren 
Unglückssall ist hier der Ackerer Joses 
Jansen aus Nickhof ums Leben ge- 
kommen. Er wollte ein Rind, das er 
an einem Seile führte, wegbringen. 
Plötzlich wurde das Thier wild und 
rannte querfeldein. den Ackerer· der 
sich nicht schnell genug aus der Seil- 
schlinge befreien konnte, hinter sich her- 
schleppend. Erst nach längerer Zeit 
blieb das Thier stehen; der Acketer 
blieb Gewasztlos aus einem Steinhau- 
fen liegen. Durch den Anprall dort 
hatte er eine schwereRiickgratverlehung 

Jerlitten, an deren Folgen er gestorben 
list. 
i Beltheim. —- Vor Kurzem 
Estiirzte in der Nähe des Bahnhoses der 
iSchassner Schcnidt aus Hameln beim 
Nangiren von einem Wagen und fiel 
dabei so unglücklich zwischen die Ge- 
leise, daß er als verstümmelte Leiche 
unter den Rädern hervorgezogen 
wurde. 

Sa at lo us. — Bei einer Attacke 
im Monöversetde bei Münstermaiseld 
stürzte der aus Vierseisen gebürtige 
Kanonier Baumann von der vierten 
Batterie des hier garnisonierenden 8. 
Feldartstiiegts. mit seinem Pferde. 
Das nachfolgende Geschüh ging ihm 

iibern den Kon und tödtete ihn aus der 
Ste :- 

Irntq Hammer msmncschoetp 
Katerde. Vor etwa 14 Tagen 

wurde hier der Landwirth Jörns er- 

schossen aufgefunden, und man nahm 
an, daß Selbstmord vorliege. Inzwi- 
schen entstand der Verdacht, daß der 
Sohn des Jörns seinen Vater er- 

würgt, dann ihm durch den Kopf ge- 
schossen und die Flinte bei der Leiche 
in solche Stellung gebracht habe, daß 
auf Selbstmord geschlossen werd-n 
konnte. Nun wurde der Sohn ver- 

haftet. 
Lesse· —- Bei einer Rehjagd in 

der Feldmarl zwischen Osterlinde und 
Lesse schon sich der 21sjährige Sohn 
des Zimmermeisters Meyer aus Lesse 
aus Unvorsichtigkeit in die Brust, so 
daß der Tod sofort eintrat. 

Nienhagen. —- Schwer heim- 
gesucht ist hier die Familie Georg 
Freimann durch den plötzlichen Tod 
ihrer 17-jährigen Tochter. Am Nach- 
mittag hatten sich Spuren von Gr- 
brechen bei derselben eingestellt. Die 
Eltern, welche kurz-e Zeit abwesend 
waren, fanden bei der Rückkehr das 
Mädchen todt im Bette vor. Die ärzts 
liche Untersuchung wird die Ursache 
des Todes ergeben. 

Wiedenbriigae.—DerTifch- 
lermeister Schade half einem hiesigen 
Landwirth beim Dreschen mit der 
Maschine. Schade hatte auf dem Bo- 
den Nachharlsel zusammengescharrt, 
um dasselbe baus den Drescher herab- 
zu werfen. Hierbei verwickelte er sich 
mit dem Fuß und fiel am Drescher 
herab auf die Diele. Er lag zunächst 
längere Zeit bewußtlos, konnte aber 
darnach heimgetragen werden nnd be- 

gndet sich noch in ärzalicher Behand- 
ung- 

Itsceusstw 
Parchim. —- Das Gasthaus 

»Stadt Hamburg«, Langestraße, wur- 
de fiir 26,000 Mart an einen Herrn 
Boldt verkauft. 

Waren. —- Das Schlachtermei- 
ster Lützotv’sche Grundstück, Langestr., 
ging durch Kauf in den Besitz des 
Konditors Adolf Garbe über. Als 
Kaufpreis wurden 21,000 Mart ge- 
zahlt. 

Wittenburg. —- Der Hof in 
Karft ist fiir 207,000 Marlt verkauft 
worden; der bisherige Besitzer hat vor 
etwa 7 Jahren 200,000 Mi. gezahlt. 

Ocdensimp 
R ii ste r fie l. — Der Grenzans- 

seher Fimmen feierte fein 50jähriges 
Dienstjubiläum. Es ist gewiß eine 

Seltenheit, daß ein Grenzaufseher so- 
lange im Dienst bleibt. 

Großherzogtdum Zellen. 
Groß-Gerau.——Augder 

Haft entlassen wurde Gottlieb Schaff- 
ner von Dorpheim, der dem Jacob 
Stort, welcher ihn in der Nacht über- 
fallen hatte, um ihn auf der Land- 
straße im Scherz zu erschrecken, einen 
lebensgefährlichen Stich versetzt hatte. 

D a r m st a d t. —- Oberlehrer Carl 
Bartes von hier feierte sein 50jährige5 
Lehrer-Jubil·cinm. 

M a i n z. —- Hier gerieth der in der 

Mombacher Waggonfabrit beschäftigte 
Bremser Heinrich Will beim Rangiren 
auf dem dortigen Güterbahnhof zwi- 
schen zwei Puffer und wurde todtge- 
drückt. 

pro-ins Hefe-. 
Ditteröhausen.—llnweit 

des Dorfes im Walde wurde der 

Schreinergeselle Nischel erhängt aufge- 
fanden. Derselbe wurde schon seit vier 
Wochen vermißt. 

Wie s b a d e n. —- Der verhafteie 
Architekt Manier von hier, der mit 
seinem Autoniobil die Wittwe Muß 
überfuhr, so daß der Tod eintrat, 
wurde nach Stellung einer Kaution 
von 20,000 Mi. freigelassen. 

Zw e st e n. — Jn Niederurff wird 
die schon im vor. Jahre beschlossene 
Anlage einer Wasserleitung nunmehr 
in Yagriff genommen. Man hat be- 
reits mit der Quelleneinfassnng im 
Kellertvalde begonnen, bezweifelt aber 
noch, ob die Quellen die erforderlichen 
Wasserquantitäten spenden werden. 

Hättst-ich Sachsen. 
Leisnig. — Hier feierte der 

Schuhmacherrneifter Gottlob Möbiug 
fein 50jähriges Bürgerjubiläum. Aus 
diesem Anlaß wurde der Jubilar 
durch eine Rathsdeputation unter 
Ueberreichung eines Bürgerjubilä: 
umsdiploms beglückwünscht. 

Mickten. —- Ertrunten ist der 10 
Jahre alte Schullnabe Befchorner. Er 
tummelte sich mit anderen Kindern 
auf den unweit Watzle’s Etablissement 
in der Elber verankert liegenden Flö- 
ßrn, glitt aus und verschwand in den 
Fluthen. 

Milderun. —- Bei einem über 
das Erzgebirge ziehenden Gewitter 
wurde hier im Bauerngute Melzers 
der 24 Jahre alte Sohn des Besitzers 
vorn Blitz erschlagen. 

Möckern. —- Von einem Stra- 
ßenbahnwagen überfahren wurde 
beim Ueberfchreiten des Fahrweges 
das 5 Jahre alte Söhnchen des Dach- 
declerrneifters Ulrich. Das Kind wur- 
de in das Leipziger Stadtlrantenhach 
geschafft und itt dort bald nach feiner 
Einlieferung den Verletzungen er- 

legen. 
Miilfen St· Jakob. —- Tit 

diamantene Hochzeit feierten die Ehe- 
leute Webermeifter Ferd. Heinze, 
beide trotz ihrer 82 bezw. 79 Jahre 
noch recht rüstig. 

M yla u. « Beim eueranmachen 
erlitt das Mädchen — Fiedler fo 

schwere Brandwunden, daß es staer 
L- e d e r a n. —- Jm Stadtkranken- 

hause verstarb der Schmied Ebert aus 
Flöl)a, welcher sich bei Niederwiesa 
auf das Bahngeleise gelegt und von 
einem Zuge hatte überfahren lassen. 

Pla uen. —— Der Raubmörder 
Franz Eduard Neumaan wurde im 
Hofe des hiesigen Landgerichts mit- 
tels Fallbeils hingerichtet. Neumann 
hatte am 15. Februar d. J. den Ents- 
befitzer Former ermordet und beraubt. 

Stollberg. —— Auf dem hiesi- 
gen Bahnhofe wurde der Tischlerge- 
hülfe Bach vom Zuge überfahren; er 
war auf der Stelle todt. 

W u r z e n.— Der Rektor des Kal. 
Gymnasiums in Wurzen, Professor 
Dr. Rofcher, ist zum ,,Oberstudien- 
rath« in der Z· Klasse der Haftung- 
ordnung ernannt worden. 

söuigreich Innern 
Ma r l tl. —- Kürzlich ist in Ulbe- 

ring bei Tristern der Bauernhof beim 
Gansbauern total abgebrannt. 

N eu bu r g. —- Kiirzlich ist der 
11-jährige Ghmnaftalschiiler Lorenz 
Dirr von Bibrach beim Baden am 
Brandl in der Donau ertrunlen, und 
bald darauf fand der Schreinergehilfe 
Joh. Pehl von Lichtenau an der glei- 
chen Stelle den Tod in den Wellen 

Regensburg. —- Es wurde in 
der Nähe von Frauenzell der 73 Jahre 
alte Taglöhner Michael Fürnstein 
todt aufgefunden. Die Recherchen er- 

gaben, daß sein 70 Jahre alter Bru- 
der auf ihn lauerte und ihn sodann 
mit einem Wagfcheit erschlug. Der 
Hieb spaltete die Schädeldecke und 
führte den sofortigen Tod des Ber- 
letzten herbei. 

R o t h e n b u r g.-—Bei einemAus- 
flug, den die beiden Uhrmacher Merk- 
lein lVater und Sohn) von hier mit 
Autontobil nach Schwarzenbronn 
machten, gerieth das Fahrzeug bei ei- 
ner Wegbiegung in den Straßengra- 
ben und überschlug sich, -tvobei die 
beiden Jnsassen herausgeschleudert 
wurden. Während der jüngere einen 
doppelten Armbruch und einige klei- 
nere Verletzungen erlitt, waren die 
wahrscheinlich inneren Verletzungen 
des Vaters so schwer, daß er infolge 
derselben im Laufe der Nacht starb. 

Schloabach. — Seit dem 12. 
August ist KaufmannHeinrich Kolb 
von hier abgängig. Ueber sein Ber- 
mögen wurde der Konturs eröffnet. 
Auch der ledige Brauereivertvalter J. 
Reicer von hier, ein guter Freund 
Kolb’s, ist unter Mitnahme eines 
größeren Geldbetrages, etwa 5,000 
M., von hier verschwunden Kalb und 
Reichel sollen sehr hoch gespielt haben. 
Letzterer soll bedeutende Wechselschul- 
den, man spricht von 8l),000 bis»4l·),i 
000 Mi» für sich gemacht und theils 
iiir Kolb sich verbürgt haben. 

W ü r tz b u r g. — Kürzlich wur- 
den dem 41,-.(·- Jahre alten Söhnehen 
des Hafnermeisters Flasch aus Hein- 
richsfeld, das trotz geschlossener 
Schranke bei dem Straßenüberaang in 
der Oststation von Heinrichsseld das 
Betriebsgeleise betrat, von der Ma- 
schine des Schnellzuges 88 erfaßt und 
ihm der rechte Arm abgefahren. Fer- 
ner erlitt es schwere Verletzungen am 

Kopfe. Der Tod trat sofort ein. 

Yheinpsnti. 
H o r n b e r g. —- Kürzlich erschoß 

sich mit einem Revolver mitten in der 
Hauptstraße der 24 Jahre alte Kauf- 
mann Karl Heintz von hier, der sich in 
der Steingutfabril inStellung befand. 
Der Beweggrund zu dieser That ist 
unbekannt. 

Kaiserslautern. ·——— Jm 
Blechhammer wurde die Leiche der 16 
zahre alten Anna Rothländer gelän- 
det. Das Mädchen, das seit längerer 
Zeit vermißt wurde, soll die That aus 
Liebeslummer begangen haben. 

« 

Königreich Lsårttemverq. 
F ellb a ch. — Die Eheleuie Gast- 

hosbesitzer und Gemeinderath Wilh. 
Off zur Traube feierten im Kreise 
ihrer Angehörigen die goldene Hoch- 
seit. 

Groppach. —— Jn dem Wohn- 
und Octonomiegebäude des Mantels- 
meisters Kornelius Weinmann brach 
Feuer aus, das in kurzer Zeit das 
ganze Anwesen zerstörte. 

Heilbronn —- P. Bructmann 
Fa Söhne, eine der ersten tunstgewerb- 
lichen Firmen Deutschlands, beging 
das 100jiihrige Jubiläum. Die Fir- 
ma stiftete 50,000 Mart in die Pen- 
sionstasse, deren Fonds jetzt auf 820,- 
000 Matt angewachsen ist. 

Neusta. — Der18 Jahre alte 
Sohn des Bauern Karl Rothmund 
erhielt beim Pferde-nutzen einen Huf- 
schlag auf das Hinterhauph Mit zer- 
schmettertem Schädel wurde der junge 
Mann tödtlich verletzt aufgefunden. 

Oberndors. —- Jrn nahen 
Walde ist der seit einiger Zeit ver- 
mißte Metzger Christian Kammerer 
erhängt ausgefunden worden. 

Vrofxderzogtttunr Rade-n 
Psullendors. —- Letztens kam 

es zwischen hiesigen jungen Burschen 
zu Raushändeln, wobei auch das-Mes- 
ser eine Rolle spielte. Der ledige 28- 
jährige Jul. SchnoPP,Sohn its-Wand- 
wirths Schnopp, erhielt von dem 20- 
jährigen Eduard Geis,Sohn des Ma- 
lethauswirths Geis, einen lebens- 
gesährlichen Stich zwischen Hals und 
Schulter. 

Sankt Georgen — Der hie- 
sige Blechnermeister Willi Frei, der 

) infolge erheblicher Verluste durch 
IBTirgschasten schwermitthig geworden 
war, nahm Salzsiiure, um seinem Le- 
ben ein Ende zu machen. Frei wurde 

E in schwer verletzten Zustande in das 
Spital nach Freiburg verbracht, wo 
er alsbald starb. 

Steinegg. — Vor Kurzem 
schnitt sich der 29jiihrige verheirathete 

HLandwirth A. Morlock, während sei- 
ne Frau in der Küche weilte, in der I Wohnstube mit einem Rasirmesser die 

! Kehle durch. 
Thiengen. —- Beim Baden im 

Rhein ertranten der Friseur Wilhelm 
Dörflinger und FabrikarbeiterSchelte. 

s Unteröwisheirm —- Der18- 
jährige Sohn des Schreinermeisters 
Oberst ertrank in der Kraichbach 

leahsxothriugem 
J S chirme·ck. — Kürzlich wurde 

der Gemeindesörster Richard von Vor- 
bruck auf seinem Dienstgang im Ge- 

smeindewald aus der Straße nach Le 
! Querelles von einem ihm unbekannten 
Thäter, wahrscheinlichWilderer, plötz- 
lich überfallen und durch einen Schuß 

In die linke Seite lebensgefährlich ver- 
etzt. 

U r beis. — Es brannte die un- 

terhalb des Hotels »Zum weißen See« 
gelegene, den Touristen wohlbekannte 
Ferm des Herrn Freppel vollständig 
nieder, sodaß nur noch die vier 
Grundmauern blieben, weil man dort 
oben nicht löschen kann. 

Freie Hiädtr. 
Lübeck. — Sehr unglücklich zu 

Fall kam der Oberlithograph Sege- 
brecht, Geverdesstr. 23 wohnhaft, als 
er mit seinem Rade die Holstenstraße 
hinunterfahr. S. wollte anscheinend 
auf den Schienen der Straßenbahn 
entlang fahren. Hierbei ha-« sich 
wahrscheinlich der Reisen in derSchie- 
nenrinne festgeklemmt und ist hier- 
durch das Rad umgeworfen worden. 
S. schlug mit großer Wucht mit dem 
Kopf auf das Straßenpflaster und er- 
litt eine schwere, klaffende und stark 
blutende Verletzung. Bewußtlos 
wurde S. in das Haus des Gast- 
wirths Poski getragen, wo ihm die 
erste Hülfe zu theil ward. Nachdem 
Herr Dr. med. Adler dem Verletzten 

! einen Nothverband angelegt hatte, 
» wurde er in seine Wohnung gebracht. 
! A l)rensboeck. — Hier brannte 
Hdas Wohnhaus des Besitzers Reimer 
snieden Während der in der Nacht 
tnach beendeter Löschung des Feuers 
sabgehaltenen Brandwache schlug eine 
’Maner um, wodurch zwei Personen 
getödtet und zwei schwer verletzt wur- 
den. 

user-conta. 
Ettelbriick. —- Nach langer, 

schmerzhafter Krankheit hat der Eh- 
rrndirettor der hiesigen Jerenheilan- 
stalt, Dr. Adolf Büffet, im Alter von 

171 Jahren das Zeitliche gesegnet. 
s Gostingen. — Der 35-jährige 
sWinzer und Ackerer P. Kieffer-Ulve- 
ling von hier, welcher schon seit länge- 
rer Zeit an Trübsinn litt, beging da- 
durch Selbftmord, daß er sich die 
Pulsadern an beiden Armen öffnete 
und darnach in der Scheune sich er- 

hängte. 
Gestmeichsgtugarm 

T ischn ow i tz.——Hier wurde die- 
ser Tage der 27 Jahre alte Knecht 
Franz Hroniet von einer Kuh nieder- 
geftoßen und getreten, wobei er eine 
schwere Quetschung des Brustkorbes 
erlitt. 

Windisch-Matrei. —- Am 
Südabhange des von hier nach Mit- 
tcrsill führenien Tauerniiberganges 
wurde der seit dem Winter vermißte 
Gemsenjäger Lottersbergcr von hier 
als Leiche aufgefunden. Er ist auf 
der Gemsenjagd durch Abfturz verun- 

glückt. 
Wi en. — Die Taglöhner Josef 

Zöpfner und Johann Staneck stürzten 
in eine cirla 11 Meter tiefe Kanaliu- 
nette in der Quellengasse. Sie wur- 
den von der Feuerwehr mittels Leine 
herausgezogen und von der Rettungs- 
gefellsachft verbunden und in’s Ru- 
dolfsspital überführt. 

Alten berg. —— Bor einiger Zeit 
brannte die Militärtuch- und Schaf- 
tvollenfabrii von Hennoch-Erben fast 
vollständig nieder. Der Schaden wird 
auf eine halbe Million Kronen bezif- 
fert, doch ist die Fabrik hoch versichert. 

B u d a v est. — Zwischen den un- 

garisehen Reichstagsabgeordneten Lo- 
vaszy und Grafen Csekonies fand in 
Budapest ein Säbelduell statt, bei wel- 
chem beide Gegner unbedeutende Ver- 
letzungen davontragen. Die Ursache 
des Zweikanivfes war ein gegen Ese- 
konies gerichtetes offenes Schreiben, 
welches im Blatte ,,Magyar Orszag« 
erschienen war, dessen verantwortlicher 
Redakteur Lovaszy ist. 

schwrip 
Aarau.—-JnMrNäkemnhst- 

sigen Wirthschaft wurde ein III-jähri- 
der Maurer Namens Stadelmann aus 
Efchol matt erstorben aufgefunden 
Drei er That Verdachtige Jtaliener 
wurden Verhaftet. 

G eliw i l. — Ein Vlitzfchlaa ent- 
zündete die Scheune deg Wirtbes Am- 
hof in Geltwil, erschan den darin an- 

wesenden 15-iährigen Sohn des Be- 
sitzers und verletzte auch den letzteren. 

KnutwiL —- Hier brannte das 
Wohnhaus und die Scheune des Kas- 
Par Kaufmann ab. Eine 80-j·cihriae 
Frau Sigrist kam in den Flammen 
um. Die übrigen Bewohner retteten 
knapp ihr Leben. 

Noch ein Pape-ihm 
Bei der Papieriheuerung, wie II 

schon geraume Zeit besteht unp seh-I 
noch nicht so bald aufhören wird. t t 
Jeder, welcher auf weitere Material 
für die Herstellung dieses unentbehr- 
lichen Hilfsmittelö unseres papierenen 
Zeitalters aufmerksam macht, ein wich- 
tiges Werk. Daher verdient auch ein 
diesbezüglicher Bericht des amerikani- 
schen Confuls Griffith aus Mammo- 
ras, Mexico, besondere Anerkennung, 
selbst wenn sich seine Erwartungen 
nicht in vollem Maße erfüllen sollten. 

Es ist noch nicht lange her — so 
schreibt er — daß im Distrikt Main- 
moras daraus hingewiesen wurde, die 
Fafer des Papayabaumes, oder »mexi- 
kanischen Papawbaumes, werde wahr- 
scheinlich einen ganz ausgezeichneten 
Stoff für die Fabrikation von Papier 
der höher bewertheten, feineren Grade 
abgeben. Diese Faser hat die volle 
Länge des Baumftammes und ift von 
ziemlich feidenartiger Textur. Abge- 
sehen von der Rinde und einem klei- 
nen markartigen Herz, besteht über- 
haupt der Stamm ganz und gar aus 
solchem Fafermateriall Allem An- 
schein nach würde zu seiner Behand- 
lung für den vorliegenden Zweck gar 
keine Entrindungsmaschinerie erfor- 
derlich sein; denn im Fafernstoff selbst 
sind keine holzigen Elemente zu bemer- 
ten. 

Mehrere Proben desselben sind ei- 
nem Papier - Sachverständigen von 
den Ver. Staaten zur Prüfung zuge- 
gangen sein Urtheil kann, nach Al- 
lem, was für den Laienverstand bis 
jetzt ersichtlich, nur sehr günstig lauten. 

»Es ist auch noch von Bedeutung, 
daß die Pflanze ziemlich rasch wächst, 
und schon in einem Jahre der Stamm 
einen Durchmesser von zwei bis drei 
Zoll erreicht. Dieser Baum, der, wie 
es heißt, erst von den Spaniern aus 
den Molulkeninfeln nach Mexico ge- 
bracht wurde ldaher wohl noch heute 
auf den Philippinen zu finden wäre), 
erfordert keine besondere Pflege, ge- 
deiht sowohl in Sandboden wie in 
Schwarzerde und ließe sich wahrschein- 
lich in Californien und Florida mit 
Vortheil anbauen. 

.—-—-——- 

Die erste Schreiben-dichtve. 
Es dijrftes nicht allaemein bekannt 

sein, daß die erste Schreibmaschine be- 
reits im Jahre 1829 in Nordamerika 
erfunden wurde. Jhr Erfinder war 
ein gewisser William Butt, der jedoch 
gezwungen war, seinI Patentrecht für 
875 zu verkaufen, da man zu damali- 
ger Zeit den Werth der freilich etwas 
großen Maschine noch nicht zu wür- 
dian wußte. Allein auch dieser Preis 
war dem Käufer zu hoch; der Brief 
von ihm, in welckem er sein Geld zu- 
riiclverlanat, treil er keine Geschäfte 
machen könne, war als Rarität in 
Onkel Sams Abtheilung auf der 
Weltausstelluna in Chicaao zu sehen. 
Ebenso war dort nach den Spezificass 
tionen des von Seiten des Präsidenten 
Andreas Jackson unterzeichneten Pa- 
tentes eine Nachbildung des ursprüng- 
lichen Modelles der Maschine-, die im 
Jahre 1836 verbrannte, ausgestellt. 

--—--—-— 

Zur Erntezett. 

Die Oktober Nummer der Deutschek 
Hausfrau. 

Mit der Cltobernummer des 2. Jahr- 
» aanaes der »Deutselu-n Hausfrau« hat Die 
zjfeitsrhriit einen glänzenden Beweis ihrer 
kBielseitinteit im Verfolaen ihrer prakti- 
,stheu sowohl als-i auch ihrer idealen Zwecke 
Igeliefert Dass Heft ist ebenso prächtig 
jatthestattet wie die aniläntnsnummer 
»und noch inhaltsreicher als- diese; es zählt 
MS Seiten. Der Umschlag mit seinen 
Itlutusrisrtten Weintrauben in schön ge- 
.zenhneter Uniraudnna ruft die sonnige 
’;),eit der Traulusnernte in der alten 
»Hei-nach in die Erinnerung zurück. 

Eine Reihe interessante-r rditorieller 
thitiindiaunaen auf der Z. Seite eröffnet 

zdrn Reigen der Vielen interessanten Arti- 
,tel nnd praktischen Abtheilunknstu unter 
Idenen auttl 7 stattliche Ptiitnieuseiten be- 
Fsundere Beachtung verdienen. In ein 
tstattusaesi Bild der himmelan rasenden 

»Hm-bauten mit dunklen Tannentniildern 
ist dass so sehr beliebte Lied: »Wenn ich 

Ttnith nach der Heiinath sehn« eingefügt 
ttvorden Darunter beginnt eine neue 
thominteressante Crzältltttta: »Der- Win- 
stergast itu Torse Zeedaut«, eine nieder- 
.rheinifthc Erzählung Von Marie Lenzen. 
IFräulein Fannh Vater, die einzige 
;·Lannieiin der Welt, nt eine so selten 
,interessante Erstlieinunxr das-, ihr Leben 

« 

und Wirken gewiss auih unsere Leserinncn 
zinteressiren wird. Die Nummer bringt 
seine lebhafte, schön illustrirte Zusiche- ;runa ihrer gesahrvollen Lauf ahn. 
zWaiJ Amerika in der Olsstlultur lei- 
"stet, ist in einem ebenfalls sehr 

schön illustrirten Artikel eingehend mit- 
Iaetheilt. Besonders zu Herzen gehend 

sind die Plandereien siir Frauen nnd 
kllcädcliein und eine mächtige Doppelseite 
ist mit so schönen und verschiedenartigen 

«Vorlaaen fiir Haudarlieilen ausgestattet, 
dass alle Leserinnen gewiß entziielt sein 

"lverden. Cudlieh ist die Modenseite mit 
Fliesonderer Umsicht nnd Niicliixht aus den 
l)erannalu-iiden Winter zusannneuge tellt 
worden und Flucht-, Haus-z nnd Herd, k ra- 

en und Antworten, Iliiilhseltlasse sowie 
er Brieslasteu sind voller Anregungen. 
Wahrlich, die sthodernuinuier der 

.,Deutsehen Hausfrau« macht den dest- 

gchen Frauen Amerilas sowie der Re- 
aktion dieses Blattes alle Ehre und kann 

I nieht fehlen, alle diejenigen, die nc « nicht 
Iaus »Die Deutsche Hausfrau« aoonnirt 
Ilialsem Alionneutiunen werden zu lassm. 
IProbennmmeru der Deutschen Hausfrau 
T, sind hei dem Herausgeber dieses Vlattes 
» zu erhalten, der aiuh gerne Abonnemcuts 
E entgegeuitimuit. « 

WH- 

1 Der Rat ladet wieder zu einem 
iFriedenH-Conqteß im Haag em. 

Wahrscheinlicki will er für allgemeine 
Einführung des lopelenlosen Frie- 
densschlusses agitiem 


